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1. Praxishinweise



1. Praxishinweise
1.1 Prüfung der Größenklasse



1. Praxishinweise
1.1 Prüfung der Größenklasse

Ab Seite 242

in der Unterlage

Tool Rechnungslegungspflicht

Sie können mit der Prüfung für 

Ihre Kapitalgesellschaften und 

Personengesellschaften die 

Größenklassen (kleinst, klein, 

mittelgroß und groß) anhand der 

neuen BilRUG-Größenkriterien 

bestimmen lassen.

Die Prüfung kann in den 

Jahresabschlussstammdaten 

aufgerufen werden.



1. Praxishinweise
1.1 Prüfung der Größenklasse

Ab Seite  242

in der Unterlage

Tool Rechnungslegungspflicht

Sie können mit der Prüfung für Ihre 

Kapitalgesellschaften und 

Personengesellschaften die 

Größenklassen (kleinst, klein, 

mittelgroß und groß) anhand der 

neuen BilRUG-Größenkriterien 

bestimmen lassen.

Die Prüfung kann in den 

Jahresabschlussstammdaten 

aufgerufen werden.

Tool Rechnungslegungspflicht

Bilanzsumme: 

Import aus Kanzlei-Rechnungswesen

Umsatzerlöse: 

Import aus Kanzlei-Rechnungswesen 

Durchschnittliche Arbeitnehmerzahl:

Erfassung über Werte bearbeiten

Import Arbeitnehmerzahl möglich

1021441 Tool Rechnungslegungspflicht

1016391 Durchschnittliche 

Arbeitnehmerzahl für das Tool 

Rechnungslegungspflicht ... 

https://help-center.apps.datev.de/documents/1021441
https://help-center.apps.datev.de/documents/1026391
https://help-center.apps.datev.de/documents/1026391
https://help-center.apps.datev.de/documents/1026391


1. Praxishinweise
1.1 Übergabe Größenklassenkriterien an den Offenlegungsassistenten

Ab Seite 242

in der Unterlage

Tool Rechnungslegungspflicht

Sie können mit der Prüfung für Ihre 

Kapitalgesellschaften und 

Personengesellschaften die 

Größenklassen (kleinst, klein, 

mittelgroß und groß) anhand der 

neuen BilRUG-Größenkriterien 

bestimmen lassen.

Die Prüfung kann in den 

Jahresabschlussstammdaten 

aufgerufen werden.



1. Praxishinweise
1.2 Ausweiswahlrechte



1. Praxishinweise
1.2 Ausweiswahlrechte

Ab Seite 245

in der Unterlage

Ausweiswahlrechte festlegen:

• Für bestimmte Sachverhalte 

besteht ein Wahlrecht, ob 

diese im Jahresabschluss 

oder im Anhang 

ausgewiesen werden (z. B. 

Forderungen oder 

Verbindlichkeiten 

gegenüber Gesellschaftern).

•  In den Stammdaten zum 

Jahresabschluss können Sie 

das Fenster 

Ausweiswahlrechte 

verwalten  über eine 

Verknüpfung öffnen.



1. Praxishinweise
1.2 Ausweiswahlrechte

Ab Seite 245

in der Unterlage

Hinweis:

Damit alle  Ausweiswahlrechte 

aus den Stammdaten für den 

Anhang / die Angaben unter der 

Bilanz in den 

Erstellungsberichten (DATEV 

Bilanzbericht/ Abschlussprüfung) 

genutzt werden können, muss 

der Anhang im Bericht bzw. der 

Vorlage ausgetauscht/ 

aktualisiert werden.

1018129 Anhang und Angaben 

unter der Bilanz austauschen

https://help-center.apps.datev.de/documents/1018129
https://help-center.apps.datev.de/documents/1018129


1. Praxishinweise
1.3 Lagebericht aus DATEV Bilanzbericht/Abschlussprüfung



1. Praxishinweise
1.3 Lagebericht aus DATEV Bilanzbericht/Abschlussprüfung

Ab Seite 251

in der Unterlage



1. Praxishinweise
1.3 Lagebericht aus DATEV Bilanzbericht/ Abschlussprüfung

Ab Seite 251

in der Unterlage



1. Praxishinweise
1.3 Lagebericht aus DATEV Bilanzbericht/Abschlussprüfung

Ab Seite 251

in der Unterlage

HINWEIS

Durch die Weitergabe nach Word 

kann der Lagebericht anschließend 

durch den Mandanten mit Inhalt 

gefüllt werden.



1. Praxishinweise
1.4 Anhang und Lagebericht für Offenlegung und E-Bilanz



1. Praxishinweise
1.4 Anhang und Lagebericht für Offenlegung und E-Bilanz

Ab Seite 254

in der Unterlage

HINWEIS

Über das Kontextmenü auf den Abschnitt 

Anhang oder Lagebericht können sie 

über Abschnitt bearbeiten den Abschnitt 

für die Weitergabe an den 

Offenlegungsassistenten sowie an den E-

Bilanz Assistenten definieren.



1. Praxishinweise
1.5 MyDATEV Kommunikation



Ab Seite 256

in der Unterlage

■ Unterhaltung mit dem Mandanten starten

■ Aufgabe für den Mandanten erstellen

■ Dokumente austauschen

■ Erklärungen und e-Bilanzen freigeben

MyDatev Kanzlei unterstützt die digitale Zusammenarbeit zwischen Kanzlei und Mandant. Wenn ein Mandant ausgewählt ist, 

können Sie die folgenden Funktionen wählen:

1. Praxishinweise
1.5 MyDATEV Kommunikation



Ab Seite 256

in der Unterlage

Die Aufgaben können im Anschluss abgearbeitet werden und auf erledigt gesetzt werden.

Eine Alternative zum Upload über das Menü Dokumente aus der Anwendung ist Variante per Drag- and-Drop.

1. Praxishinweise
1.5 MyDATEV Kommunikation 

Exkurs: Sonstige Aufgaben und Unterhaltungen



Ab Seite 256

in der Unterlage

■ Unterhaltung mit dem Mandanten starten

■ Aufgabe für den Mandanten erstellen

■ Dokumente austauschen

Kanzleibox unterstützt die digitale Zusammenarbeit zwischen Kanzlei und Mandant. Wenn ein Mandant ausgewählt ist, können Sie 

die folgenden Funktionen wählen:

1. Praxishinweise
1.5 MyDATEV Kommunikation



2. Krisenmandate



2. Krisenmandate
2.1 Haftungsverschärfung bei Krisenmandaten



2. Krisenmandate
2.1 Haftungsverschärfung bei Krisenmandaten

Ab Seite 261

in der Unterlage

Das Unternehmensstabilisierungs- und –restrukturierungsgesetz (StaRUG) gilt bereits seit Januar 2021. Seither besteht 

für Steuerberaterinnen und Steuerberater eine Prüfungs- und gegebenenfalls Warnpflicht bezüglich der 

Fortführungsfähigkeit des betroffenen Unternehmens. Diese Pflichten müssen bereits während der Erstellungsarbeiten 

zum Jahresabschluss berücksichtigt werden.

◼ Ein Verstoß gegen diese frühe Redepflicht des § 102 StaRUG kann Haftungs- und Honorarrückforderungs-Ansprüche 
gegen den Steuerberater zur Folge haben.

◼ Daher sollten die Details zur neuen Regelung bei Erstellung des Jahresabschlusses auch dann bekannt sein, wenn kein 
Prüfungsauftrag besteht.

Der Berufsträger/Steuerberater muss seinen Mandanten auf das Vorliegen möglicher Insolvenzgründe aufmerksam 

machen. Eine schriftliche Dokumentation wird empfohlen.



Ab Seite 261

in der Unterlage

◼ BWA als Basisauswertung

 Instrumente zur unterjährigen Beurteilung der wirtschaftlichen Lage von Unternehmen

◼ Frühwarnservice

 Ziel: rechtzeitiges Erkennen von Auffälligkeiten in der laufenden Buchführung. Dabei werden 

Positionen der BWA durch Vergleich mit Schwellenwerten überwacht.

◼ DATEV Analyse und Planung 

 DATEV-Cloud-Anwendung zur Abbildung einfacher Planungssachverhalte. Die Planungsfunktion 

ermöglicht die Erstellung einer Erfolgsplanung für BWA 01, GuV und EÜR. Auf Basis der Plan-BWA 

wird eine Übersicht der zukünftigen Zahlungen („Zahlungsübersicht“) angezeigt.

◼ Jahresabschlusspräsentation

 Kompakte Übersicht über die Geschäftsentwicklung mit den wesentlichen Positionen aus Erfolg, 

 Bilanz und Liquidität, inklusive betriebswirtschaftlicher Kennzahlen.

2. Krisenmandate
2.1 Haftungsverschärfung bei Krisenmandaten



Ab Seite 261

in der Unterlage

BEISPIEL

BWA auf Basis von 

Kontenzwecken

2. Krisenmandate
2.1 BWA als erstes Instrument für eine mögliche Krisen-Früherkennung



Ab Seite 261

in der Unterlage

Grafische Aufbereitung

2. Krisenmandate
2.1 BWA als erstes Instrument für eine mögliche Krisen-Früherkennung



2. Krisenmandate
2.1 Frühwarnservice - Überwachung der wirtschaftlichen Lage der Mandanten

Ab Seite 261

in der Unterlage



2. Krisenmandate
2.1 DATEV Analyse und Planung

Ab Seite 261

in der Unterlage

Aufruf über das 

MyDATEV Portal



Ab Seite 261

in der Unterlage2. Krisenmandate
2.1 DATEV Analyse und Planung



Ab Seite 261

in der Unterlage2. Krisenmandate
2.1 Jahresabschlusspräsentation – moderne Aufbereitung des vergangenen Geschäftsjahres 



2. Krisenmandate
2.2 Liquidation



2. Krisenmandate
2.2 Liquidationseröffnungs- und Schlussbilanz

Liquidationseröffnungsbilanz

Ab Seite 267

in der Unterlage

1. Öffnen Sie die Grunddaten Rechnungswesen 

unter Stammdaten | Mandanten-Stammdaten | 

Grunddaten Rechnungswesen. Erfassen Sie im 

Bereich Wirtschaftsjahresende das Datum der 

Beendigung der werbenden Tätigkeit. 

2. Ändern Sie auf der Registerkarte 

Unternehmen/Vereinigung die 

Unternehmensform in GmbH i. L.

3. Öffnen Sie in den Stammdaten unter 

Unternehmen/Vereinigung die Registerkarte 

Unternehmensdaten. Erfassen Sie das 

Auflösungsdatum und das Auflösungsverfahren.



Ab Seite 267

in der Unterlage

Erfassen Sie gegebenenfalls 

noch unter Beschriftung  für 

Bilanz die Bezeichnung 

Liquidationseröffungsbilanz 

und ergänzen Sie die noch 

nicht hinterlegten, 

notwendigen Angaben.

2. Krisenmandate
2.2 Liquidationseröffnungs- und Schlussbilanz

Liquidationseröffnungsbilanz



Führen Sie im Anschluss aus dem Arbeitsplatz heraus 

die Jahresübernahme durch. Dabei wird im 

Arbeitsplatz allerdings das nächste Kalenderjahr 

angezeigt. 

Übernehmen Sie die geänderten Stammdaten, 

ändern und passen Sie ggf. das 

Wirtschaftsjahresende an.

Ab Seite 267

in der Unterlage

Für die Übermittlung einer 

Liquidationseröffnungsbilanz muss die Abschlussart 

korrekt hinterlegt sein.

2. Krisenmandate
2.2 Liquidationseröffnungs- und Schlussbilanz

Liquidationseröffnungsbilanz



Die Überschrift ist automatisch abgeändert. In der Vorschau erscheint Liquidationseröffnungsbilanz. Zusätzlich wird der 

Offenlegungsumfang angepasst.

Ab Seite 267

in der Unterlage

2. Krisenmandate
2.2 Liquidationseröffnungs- und Schlussbilanz

Liquidationseröffnungsbilanz



Darstellung der Wertentwicklung über einen Zeitraum von mehr als einem Jahr in einer Bilanz

Ab Seite 267

in der Unterlage

Wenn eine Liquidationsschlussbilanz beim 

elektronischen Bundesanzeiger eingereicht wird, 

sind zusätzliche Angaben zu tätigen.

1. Ändern Sie in den Stammdaten die Abschlussart 

auf Schlussbilanz bzw. Liquidationsschlussbilanz.

2. Starten Sie den Offenlegungsassistenten

3. Erfassen Sie die Notwendigen Angaben im 

Liquidationsfall, sofern es sich um ein 

Rumpfwirtschaftsjahr handelt.

2. Krisenmandate
2.2 Liquidationseröffnungs- und Schlussbilanz

Liquidationsschlussbilanz



Darstellung der Wertentwicklung über einen Zeitraum von mehr als einem Jahr in einer Bilanz

Aus dem Kanzlei-Rechnungswesen-Bestand des höchsten 

Buchungsjahrs des Mandanten kann ein 

Konsolidierungsbestand angelegt werden

(Mandant im höchsten Jahresabschluss öffnen). über 

Stammdaten | Konsolidierung| Konsolidierungsempfänger 

kann dieser Bestand angelegt werden.  

Ab Seite 267

in der Unterlage

HINWEIS: / Achtung bei einem Abweichenden Wirtschaftsjahr

Besonderheiten bei einem abweichenden Wirtschaftsjahr:

• Das Jahr in dem die Liquidation endet muss als Wirtschaftsjahr angelegt sein.

• In den Stammdaten des Empfängers muss aus technischen Gründen das Wirtschaftsjahr mit dem 

Kalenderjahr übereinstimmen (01.01. bis 31.12.)

2. Krisenmandate
2.2 Liquidationseröffnungs- und Schlussbilanz

Liquidationsschlussbilanz



In dem neu angelegten Konsolidierungsbestand werden die Datenbestände des Liquidationszeitraums 

zusammengefasst. Dazu wird ein Konsolidierungskreis angelegt, der diese Datenbestände summiert.

Ab Seite 267

in der Unterlage

1) Wählen Sie im Konsolidierungsbestand 

Stammdaten | Konsolidierung | Konsolidierungskreise.

2) Markieren Sie alle zu konsolidierenden Wirtschaftsjahre des 

Liquidationsmandanten.

3) Wenn Sie die (individuellen) Kontenbeschriftungen des 

Liquidationsmandanten in die Konsolidierung übernehmen 

möchten, legen Sie diese als Masterkontenbeschriftung fest.

4) Hierzu markieren Sie in der Mandantenliste den 

Mandantenbestand, dessen Kontenbeschriftungen gelten sollen 

und wählen Sie im Kontextmenü (rechte Maustaste) den 

Menüpunkt Master für Kontenbeschriftung.

2. Krisenmandate
2.2 Liquidationseröffnungs- und Schlussbilanz

Liquidationsschlussbilanz



Ab Seite 267

in der Unterlage

Bei der Prüfung auf eine 

Wirtschaftsjahres- 

überschneidung lassen 

Sie alle selektierten 

Bestände verarbeiten.

2. Krisenmandate
2.2 Liquidationseröffnungs- und Schlussbilanz

Liquidationsschlussbilanz



Ab Seite 267

in der Unterlage

Da es sich um eine reine Summenkonsolidierung 

handelt, lassen Sie nur die EB-Werte des ältesten 

Jahresabschlusses verarbeiten.

Die Anpassung des Liquidationszeitraums bzw. der 

Bilanzart in der Liquidationsbilanz ist derzeit in DATEV 

Kanzlei-Rechnungswesen nicht möglich.

Geben Sie daher die Jahresabschlussauswertungen an 

Microsoft Word weiter.

– Ändern Sie in Microsoft Word die betreffenden 

Angaben und drucken Sie die Auswertungen.

– Alternativ dazu können Sie ein individuelles 

Deckblatt und eine individuelle Zuordnungstabelle 

erstellen.

2. Krisenmandate
2.2 Liquidationseröffnungs- und Schlussbilanz

Liquidationsschlussbilanz



Die E-Bilanz kann über den Assistenten auch für Konsolidierungsmandanten erstellt werden. So ist es technisch möglich, 

Liquidationsschlussbilanzen von Gesellschaften für einen Zeitraum von mehr als 12 Monaten zu übermitteln.

Ab Seite 267

in der Unterlage

Eine Anpassung des Zeitraums kann 

im Assistentenschritt 

Berichtsinformationen über die 

Funktion Datum Wirtschaftsjahr 

ändern vorgenommen werden. 

2. Krisenmandate
2.2 Liquidationseröffnungs- und Schlussbilanz

Liquidationsschlussbilanz



Die E-Bilanz kann über den Assistenten auch für Konsolidierungsmandanten erstellt werden. So ist es technisch möglich, 

Liquidationsschlussbilanzen von Gesellschaften für einen Zeitraum von mehr als 12 Monaten zu übermitteln.

Ab Seite 267

in der Unterlage

Eine Anpassung des Zeitraums kann im 

Assistentenschritt Berichtsinformationen 

über die Funktion Datum Wirtschaftsjahr 

ändern vorgenommen werden. 

Voraussetzung ist, dass Sie sich in einem 

Bilanz-Konsolidierungs-Bestand einer 

Kapitalgesellschaft befinden und der 

Bilanzkonsolidierungsempfänger muss die 

Abschlussart Liquidationsschlussbilanz 

hinterlegt haben.

2. Krisenmandate
2.2 Liquidationseröffnungs- und Schlussbilanz

Liquidationsschlussbilanz



3. Arbeiten mit verschiedenen 
Rechnungslegungszwecken



3. Arbeiten mit verschiedenen 
Rechnungslegungszwecken 

Ab Seite 279

in der Unterlage

So stellen Sie Abweichungen zwischen den 

Bereichen fest

1. Öffnen Sie den Mandantenbestand im DATEV-

Rechnungswesen-Programm.

2. Wählen Sie Jahresabschluss | Ansicht: Bereichsvergleich. 

3. Aktivieren Sie in den Einstellungen unter 

Postenstruktur das Kontrokllästchen Nur Posten 

mit  Abweichungen anzeigen.

4. Wählen Sie zusätzlich Jahresabschluss ausgeben 

| Auswertungen | Jahresabschluss | 

Jahresabschlussauswertungen. Bereiten Sie die 

Überleitungsrechnung bzw. den 

Kontennachweis zur Überleitungsrechnung und 

aus dem Ordner Anlagenbuchführung den 

Bereichsvergleich auf.

5. In den Eigenschaften in der Kategorie Umfang 

und Varianten das Kontrollkästchen Bilanzposten 

nur Abweichungen in der Überleitungsrechnung 

6. und im Bereichsvergleich Nur Inventare mit 

Differenzen zwischen den Bereichen ausgeben 

aktivieren.



4. Dokumentation, Verknüpfung 
und Notizen



4. Dokumentation, Verknüpfung 
und Notizen
4.1 Kontonotizen am Beispiel steuerl. Einlagekonto



ACHTUNG

Ein Abgleich zwischen Kanzlei–Rechnungswesen und dem Programm Körperschaftsteuer erfolgt nicht und 

muss manuell erfolgen.

4. Dokumentation, Verknüpfung und Notizen
4.1 Kontonotizen am Beispiel steuerl. Einlagekonto

◼ Beträge von Zuzahlungen, die Gesellschafter über das gezeichnete Kapital hinaus leisten sind im Jahresabschluss als 

Kapitalrücklage auszuweisen. 

◼ Auf dem Konto Kapitalrücklage durch Zuzahlungen in das Eigenkapital 0844/2928 wird eine Kapitalrücklage durch 

Zuzahlungen in das Eigenkapital erfasst. Bei dem Konto handelt es sich um ein Konto aus dem Bereich "Kapitalrücklage". 

◼ Einstellung einer Kapitalrücklage durch Zuzahlungen in das Eigenkapital:

Konto SKR03/SKR04 Kontenbeschriftung Konto SKR03/SKR04 Kontenbeschriftung

1200/1800 Bank an 0844/2928 Kapitalrücklage durch Zuzahlungen in 
das Eigenkapital

Ab Seite 285

in der Unterlage



4. Dokumentation, Verknüpfung und Notizen
4.1 Kontonotizen am Beispiel steuerl. Einlagekonto

Ab Seite 286

in der Unterlage

Notizen können ebenfalls im 

„Jahresabschluss entwickeln“ 

verwendet werden. Sie stehen sowohl 

für die Posten als auch für Konten zur 

Verfügung.



4. Dokumentation, Verknüpfung und Notizen
4.1 Kontonotizen am Beispiel steuerl. Einlagekonto

Ab Seite 286

in der Unterlage

Für Informationen, die bereits 

während des Buchens angezeigt 

werden sollen können die 

Kontonotizen genutzt werden. Diese 

werden dann beim Buchen des 

jeweiligen Kontos eingeblendet.



4. Dokumentation,Verknüpfung und Notizen
4.1 Kontonotizen am Beispiel steuerl. Einlagekonto

HINWEIS

◼ Nutzen Sie zur Kennzeichnung besonderer Posten, Sachverhalte oder Arbeitsanweisung und Berechnungsschemata die 

Funktion der Notizen im Bereich der Jahresabschlussentwicklung und der Kontennotizen.

Ab Seite 286

in der Unterlage



4. Dokumentation, Verknüpfung 
und Notizen
4.2 Automatisches Verknüpfen von Belegen



4. Dokumentation, Verknüpfung und Notizen
4.2 Automatisches Verknüpfen von Belegen

…werden die verknüpften 

Belege automatisch mit in 

Anlag mitgenommen, wenn 

das Wirtschaftsgut über die 

Soforterfassung Anlag 

angelegt wird.

Ab Seite 290

in der Unterlage

Bei Buchungen aus digitalen 

Belegen (DUO)…



Ab Seite 290

in der Unterlage

Im Folgejahr ist der 

verknüpfte Beleg nicht 

mehr zu sehen da die 

Bewegung Zugang 

nicht mehr angezeigt 

wird. 
Um den Beleg dennoch angezeigt zu bekommen kann man 

in das Jahr der Anschaffung wechseln.

HINWEIS: Aus sämtlichen Detailübersichten und 
so auch in der FIBU-Kontenansicht beim Buchen, 
als auch auf dem Abschluss- oder FIBU-Konto, 
kann ein Inventar, das durch die AN LAG- 
Soforterfassung oder über Inventare aus Stapel 
erfassen angelegt wurde, direkt über das 
Kontextmenü geöffnet werden.

4. Dokumentation, Verknüpfung und Notizen
4.2 Automatisches Verknüpfen von Belegen



4. Dokumentation, Verknüpfung 
und Notizen
4.3 Manuelles Verknüpfen von Belegen



Ab Seite in der 

Unterlage 291

Über die Registerkarte Verknüpfungen können individuell 

weitere Dokumente verknüpft werden.

4. Dokumentation, Verknüpfung und Notizen
4.3 Manuelles Verknüpfen von Belegen



4. Dokumentation, Verknüpfung 
und Notizen
4.4 Notizen zum Inventar in der Anlagenbuchführung



Ab Seite 293

in der Unterlage

In den Notizen zum 

Inventar können zusätzlich 

auch Hyperlinks zu einer 

Datei, einer Webseite, einer 

E-Mail-Adresse oder zu 

einem Dokument aus dem 

Dokumenten-

Management-System 

(DMS, Dokumentenablage) 

hinterlegt werden.

4. Dokumentation, Verknüpfung und Notizen
4.4 Notizen zum Inventar in der Anlagenbuchführung



Ab Seite 293

in der Unterlage

Gruppieren

Wenn Sie die 

Gruppierfunktion nutzen und 

die Übersicht nach der Spalte 

Notiz gruppie-ren lassen, 

bekommen Sie alle Inventare 

angezeigt, die bei der 

Bewertung Besonderheiten 

aufweisen.

4. Dokumentation, Verknüpfung und Notizen
4.4 Notizen zum Inventar in der Anlagenbuchführung



5. Rückstellungen



5. Rückstellungen Ab Seite 295

in der Unterlage

HINWEIS

Aufruf der Schnellberechnungstools

In DATEV Kanzlei-Rechnungs-wesen 

Jahresabschlussteil können Sie in der 

Übersicht die Schnellberechnungstools 

aufrufen. Mit Doppelklick auf den Link 

„Schnellberechnungen“ öffnet sich die 

Übersicht der zur Verfügung stehenden 

Excel-basierten Tools.



5. Rückstellungen Ab Seite 295

in der Unterlage



5. Rückstellungen Ab Seite 295

in der Unterlage

HINWEIS

Bearbeiten der 

Schnellberechnungstools

Die Schnellberechnungstools 

sind alle Excel-basiert und haben 

keine Schnittstellen von oder 

nach DATEV Kanzlei-

Rechnungswesen.

Füllen Sie die entsprechenden 

Felder aus damit das Tool die 

Berechnung für Sie durchführen 

kann.

Die Ergebnisse der 

Berechnungen müssen 

anschließend manuell in DATEV 

Kanzlei-Rechnungswesen 

gebucht werden.



5. Rückstellungen Ab Seite 295

in der Unterlage

HINWEIS

Bilanzbericht

Um die gebuchten 

Rückstellungen im 

Erstellungsbericht (DATEV 

Bilanzbericht oder DATEV 

Abschlussprüfung) als 

Rückstellungsspiegel 

anzeigen zu lassen, können 

Sie im Erläuterungsteil des 

Berichts ein anderes 

Listbild für die 

Kontenaufstellung der 

Rückstellungen einstellen.
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5. Rückstellungen
Urlaubsrückstellung-Schnittstelle DATEV Lohn 

Ab Seite 298

in der Unterlage

◼ Im DATEV Lohnprogramm ist eine Weitergabe der berechneten Rückstellungen über die Schnittstelle zu DATEV Kanzlei- 

Rechnungswesen möglich.

◼ Voraussetzungen zur Nutzung der Berechnung und der Schnittstelle „DATEV Lohnanwendung – DATEV Kanzlei 

Rechnungswesen“:

◼ Buchungsliste Lohn mit entsprechender Kontierung

◼ Resturlaubstage im Lohnprogramm (manuell erfasst, importiert oder Urlaubsstatistik geführt)

◼ Stammdaten Einrichtung im DATEV Lohnprogramm (in den Infodokumenten beschrieben)

◼ Rückstellungen ist zwar auf einen Stichtag bezogen aber ist keine monatliche Bewertung

ACHTUNG

Bei Baulohn ist die 

Rückstellungsberechnung 

nicht möglich

HINWEIS

◼ Berechnung kann im Lohnprogramm auch rückwirkend gemacht werden.

◼ Die Urlaubsrückstellung wird jährlich i. d. R. zum Jahresende (31.12.) oder zum Ende eines 

(abweichenden) Wirtschaftsjahrs erstellt. Die Buchungen werden immer kumuliert erzeugt. Eine 

monatliche Darstellung der Urlaubsrückstellung ist nicht möglich.
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6. Finanzanalyse und digitaler Finanzbericht
6.1 Ermittlung von Restlaufzeiten

Ab Seite 308

in der Unterlage

BEISPIEL

Sie möchten die Restlaufzeiten eines bestehenden Darlehens ermitteln. Ihnen stehen lediglich die Informationen zur 

Verfügung, die Sie aus dem Jahresauszug der Bank entnehmen können:

• Darlehenstyp: Annuitätendarlehen

• Nominaler Zins: 4,7 % p.a.

• Restbetrag zum 31.12.25: 61.278,14 EUR

• Monatliche Rate: 1.070,00 EUR jeweils zum Monatsende

In der FIBU wurde das Darlehen auf dem Konto 3219 gebucht.

Wichtig: In der Finanzanalyse wurde dieses Darlehen weder erfasst noch abgestimmt!



Ab Seite 308

in der Unterlage

Anlage des Darlehens

6. Finanzanalyse und digitaler Finanzbericht
6.1 Ermittlung von Restlaufzeiten



Ab Seite 308

in der Unterlage

Angaben gemäß 

Bank

6. Finanzanalyse und digitaler Finanzbericht
6.1 Ermittlung von Restlaufzeiten
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Erfassung des FIBU-Kontos

6. Finanzanalyse und digitaler Finanzbericht
6.1 Ermittlung von Restlaufzeiten



Ab Seite 308

in der Unterlage

Kreditauswertungen

6. Finanzanalyse und digitaler Finanzbericht
6.1 Ermittlung von Restlaufzeiten
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6.2 Digitaler Finanzbericht



Ab Seite 311

in der Unterlage

HINWEIS

• Rückübertragung von 

Kreditparameter sowie Zins- 

und Tilgungspläne der 

Banken in strukturierter 

Form

• Übermittlung der 

Kontokorrentlinie und 

Überziehungszinssatz 

• Informationen zur 

Besicherung von Darlehen 

(Art und Höhe sind 

Pflichtangabe für 

Sicherheitenspiegel gem. § 

268 Abs. 7 S. 1 Nr. 2 HGB im 

Anhang)

6. Finanzanalyse und digitaler Finanzbericht
6.2 Digitaler Finanzbericht

http://www.digitaler-finanzbericht.de/
http://www.digitaler-finanzbericht.de/
http://www.digitaler-finanzbericht.de/


6. Finanzanalyse und digitaler Finanzbericht
6.2. Digitaler Finanzbericht

Restlaufzeitbuchungen automatisieren mit dem DATEV Kreditdatenservice

Ab Seite 311

in der Unterlage

Jetzt: Automatisierter, effizienter und 

qualitativ hochwertiger Prozess

Bisher: Manueller, zeitaufwändiger und 

fehleranfälliger Prozess

▪ Manuelle Suche und Beschaffung 
berechnungsrelevanter Kreditdaten

▪ Manuelle Erstellung und Wartung 
einer (Excel-) Berechnungsvorlage 
sowie Datenerfassung

▪ Manuelle Übernahme der 
Restlaufzeit-Buchungen nach 
Kanzlei-Rechnungswesen

▪ Automatisierte Bereitstellung von 
(Original-)Kreditdaten 
(Digitaler Finanzbericht 
Rückkanal)

▪ Automatisierte Berechnung, 
Validierung und Verbuchung von 
Restlaufzeiten, integriert in Kanzlei-
Rechnungswesen 
(DATEV Kreditdatenservice)

▪ Automatisierte Sicherstellung hoher 
Buchführungsqualität



6. Finanzanalyse und digitaler Finanzbericht
6.2 Digitaler Finanzbericht

Kreditdaten importieren und validieren

Ab Seite 311

in der Unterlage

▪ Datenimport aus 
Kreditübersicht von Banken: 
Von Banken via Digitaler 
Finanzbericht Rückkanal 
übertragene Kreditdaten

▪ Datenimport aus Kanzlei-
Rechnungswesen:
Gebuchte Kreditkonten

▪ Vorbelegung 
Verbindlichkeitskonto durch 
Restschuld-Abgleich



6. Finanzanalyse und digitaler Finanzbericht
6.2 Digitaler Finanzbericht

Kreditdaten importieren und validieren

Ab Seite 311

in der Unterlage

▪ Restschuld-Abweichungen 
zwischen Digitalem 
Finanzbericht Rückkanal und 
Buchführung: Manuelle 
Anpassung des 
Verbindlichkeitskontos möglich

▪ Hinweis auf formale fehlerhafte 
Kreditdaten 
aus dem Digitalen Finanzbericht 
Rückkanal



6. Finanzanalyse und digitaler Finanzbericht
6.2 Digitaler Finanzbericht

Restlaufzeiten berechnen und Buchungssätze erzeugen

Ab Seite 311

in der Unterlage

▪ Berechnung der 
Restlaufzeiten

▪ Erzeugung der 
Buchungssätze:

▪ Vorbelegung der 
Konten

▪ Vorbelegung 
Buchungstext



6. Finanzanalyse und digitaler Finanzbericht
6.2 Digitaler Finanzbericht

Buchungssätze nach Kanzlei-Rechnungswesen übergeben

Ab Seite 311

in der Unterlage

▪ Übergabe der Buchungssätze 
nach 
Kanzlei-Rechnungswesen

▪ Anlage neuer Buchungsstapel
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7. Latente Steuern Ab Seite 315

in der Unterlage

Das Zusatzmodul 

latente Steuern

unterstützt Sie bei 
der Ermittlung, 
Dokumentation und 
dem Ausweis 
latenter Steuern im 
handelsrechtlichen 
Einzelabschluss 
nach BilMoG



7. Latente Steuern Ab Seite 315

in der Unterlage

Die Erfassung der 

unterschiedlichen 

Steuersätze kann 

über das 

Laufzeitband 

geöffnet werden. 

Die Steuersätze 

müssen manuell 

erfasst werden.



7. Latente Steuern Ab Seite 315

in der Unterlage

Nach der Erfassung 

der Steuersätze 

müssen die Beträge 

auf die einzelnen 

Jahre aufgeteilt 

werden, 

anschließend 

können die 

Buchungssätze 

bereitgestellt 

werden.



7. Latente Steuern Ab Seite 315

in der Unterlage

Anschließend 

können die 

Buchungssätze für 

DATEV Kanzlei 

Rechnungswesen 

bereitgestellt 

werden.
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Integriert

▪ Aufruf aus Kernprozess Rechnungswesen

▪ Einkommen- und Gewerbesteuer in EINER Lösung

Verständlich

▪ Alle relevanten Daten auf einen Blick

▪ Entscheidungsunterstützung: 

Vorauszahlungen (wie) anpassen?

Effizient

▪ Import von Deklarations-/Rechnungswesen-/ 

Steuerkontodaten, Gewerbesteuer-Hebesatz

▪ Elektronischen Anpassungsantrag vorbelegen und 

an Finanzamt schicken

8. Aktuelles und Ausblick
8.1 Steuervorauszahlungen



• Erkennt frühzeitig betriebswirtschaftliche 

Auffälligkeiten im Unternehmen

• Prüfung von BWA-Kriterien sowie 

Kennzahlen der Liquidität, Bilanz und Erfolg

• Die Übersichtsseite zeigt alle analysierten 

Auffälligkeiten im Überblick

• Einstellbar sind Auswertungsmonat und 

Vergleichsart

• Schwellenwerte sind individuell anpassbar

• Kriterien können aktiv und inaktiv gesetzt 

werden

• Genauere Informationen liefert der 

Wertenachweis in der Detailansicht

8. Aktuelles und Ausblick
8.1 Steuervorauszahlungen
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8. Aktuelles und Ausblick
8.1 Steuervorauszahlungen - Übersicht
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8. Aktuelles und Ausblick
8.1 Steuervorauszahlungen



Ihre Meinung ist uns wichtig!

Im Nachgang zu diesem Seminar erhalten Sie eine E-Mail 

mit einem Link zu einem Online-Fragebogen.

Bitte geben Sie uns Feedback!

HINWEIS

Voraussetzung für den E-Mail-Versand ist die Zustimmung 

zum elektronischen Versand von Werbung (UWG).



DATEV Seminar-Scout

www.datev.de/seminar-scout

Kennen Sie schon unseren DATEV Seminar-Scout?

Mit dem DATEV Seminar-Scout können Sie sich über unsere DATEV-Seminare informieren – zugeschnitten 

auf Ihre Interessen und bevorzugten Regionen. Füllen Sie einfach das Formular aus und Sie erhalten künftig ein 

passendes Seminarangebot zu Ihren ausgewählten Themengebieten an Ihre persönliche bzw. individuelle 

E-Mail-Adresse.

Jetzt Formular ausfüllen: 

www.datev.de/seminar-scout 

Oder QR-Code scannen:

http://www.datev.de/seminar-scout
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